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Gemeindebrief 

Der ev. luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst 

September - Oktober - November 2022 
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Reformationstag 2022 
 

„Warum reden wir überhaupt noch miteinander?“ 

-Die Argumente sind ausgetauscht, jede kennt den Standpunkt der anderen;  

wenn ich jetzt noch weiter diskutiere, dann kann ich doch nur noch verlieren, 

oder? 

 

Dialog – der Weg in die Zukunft 

Wie wende ich diesen guten Vorsatz in meinem Leben an?  

In der Familie, in der Politik, in der Nachbarschaft? 

Diesen Fragen gehen wir gemeinsam nach, im ökumenischen Gottesdienst zum 

Reformationstag. 

Mo., 31.10. um 11 Uhr; St. Petruskirche Ostrhauderfehn, Kirchstr. 3. 

Anschließend Tee und Begegnung im Gemeindehaus. Sie sind herzlich eingela-

den! 

 

Der Kreis der Ökumene auf dem Fehn hat sich 2022 erweitert; es laden ein zum 

gemeinsamen Gottesdienst:  alle Ev.-luth. Kirchengemeinden Rhauderfehns 

und Ostrhauderfehns,  die Römisch-Katholische Kirchengemeinde St. Bonifatius 

Westrhauderfehn und erstmals in diesem Jahr die Gemeinde Rhauderfehn der 

Neuapostolischen Kirche. 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 

 

Wenn ein Jahreszyklus so ist wie ein Lebenszyklus, dann 

ist der Sommer die Rush-Hour des Lebens. Ich bin aktiv 

vom frühen morgen bis in die späten Abendstunden, weil 

auch die Sonne so lange da ist und es taghell ist.  

Der Spätsommer und Herbst ent-

sprechen demnach dem „Herbst des 

Lebens“. Ich komme Abends früher 

zur Ruhe, habe auch mehrere nach-

denkliche Momente im Tageslauf 

und werde manchmal sentimental, 

wenn nicht sogar wei-

se.  

Vielleicht deshalb fin-

det sich die Losung 

zum Monat September 

in einem Weisheit-

lichen Buch der Bibel.  

Doch halt: in der Lu-

ther-Bibel findet sich 

überhaupt nicht das 

Buch „Jesus Sirach“. 

Der Monatsspruch 

schließt unsere katholi-

schen Brüder und Schwestern mit 

ein, denn in ihrer Bibel, der 

„Einheitsübersetzung“ ist Jesus 

Sirach ein ganz normales biblisches 

Buch.  

Ich stutze und Martin Luther grüßt 

schon vom Reformationstag her, 

denn Luther übernahm in seine Bi-

belübersetzung nur diejenigen alttes-

tamentlichen Schriften, für die es 

auch eine hebräische Vorlage gab.  

Vom Buch Jesus Sirach, verfasst in 

Jerusalem um das Jahr 190 v. Chr. 

gibt es aber nur einen griechischen 

Urtext, also übernahm Luther dieses 

Buch nicht in sein Altes 

Testament. 

Empfehlenswert zu le-

sen ist es trotzdem, 

denn es ist mit 51 Kapi-

teln das umfangreichste 

weisheitliche Buch des 

alten Orients.  

Im Alten Testament ist 

etwas nur dann weise, 

wenn es alltagstauglich 

ist. Der Autor, Jesus ben 

Sirach, versucht jüdi-

sche Weisheit mit ägyptischer und 

hellenistischer Tradition zu ver-

knüpfen.    

Direkt im ersten Kapitel legt er das 

Ziel aller Weisheit dar:  

Gott zu lieben, das ist die aller-

schönste Weisheit. 

Wie geht das, Gott zu lieben? 

Fortsetzung auf Seite 6... 
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Gottesbeziehung im Alten  

Testamtent ist kein mystisches sich 

versenken, sondern es muss alltags-

tauglich 

sein;  

Es muss sich 

also im  

Alltag  

bewähren.  

Wer Gott 

liebt, tut im 

Alltag  

Gutes,  

liebt auch 

die Gerech-

tigkeit und 

setzt sich für 

die Gemeinschaft ein. 
 

Weise zu leben -alltagstauglich-,  

hat die Corona-Zeit gezeigt, das  

bedeutet, gute Kontakte zu haben, 

nicht nur zu entfernten Verwandten 

und weltweiten Freunden, sondern 

zu meinen nächsten Nachbarn 

(=meinem Nächsten). Denn die 

Nächsten sind es, die für mich Essen 

einkaufen, wenn ich in Quarantäne 

sitze, oder schlimmer, wenn ich 

krank im Bett liege.  
 

Gute Beziehungen, die verlässlich 

tragen, entstehen nicht von selbst. 

Unter anderem hier wird offenbar, 

dass der Staat davon profitiert,  

wenn es lebendige Kirchengemein-

den gibt.  

Aber auch die ganz elementaren 

Beziehungen, den Plausch am Gar-

tenzaun und auf der Straße haben 

wir vielleicht lan-

ge Zeit zu gering 

geschätzt. Es war 

immer etwas zu 

tun, in Beruf, in 

Familie, im Freun-

deskreis, im Sport-

verein und auch in 

der Kirchenge-

meinde. 
 

Wenn Gott zu lie-

ben auch bedeutet, 

sich für die Ge-

meinschaft und für meine Nächsten 

einzusetzen, dann blicke ich mit 

Sorge auf die Putin-Versteher, auf 

die Miesmacher und auf diejenigen, 

die bereits mit einfachen Antworten 

„eingefangen“ wurden.  

Ich bin dankbar für alle Kommunal-

politikerinnen, für Vereinsvorstände 

und kirchliche Ehrenamtliche, die  

Weisheit beweisen, dadurch weil sie 

versuchen, trotz allem auch mit die-

sen Zeitgenossen im Gespräch zu 

bleiben. 

Gott lieben, das bedeutet konkretes 

Verhalten, Tun und Reden. 
 

Dass dies immer wieder gelingt 

wünsche ich uns allen.  

Herzlich, Ihr Pastor Torben Weinz 

Der Plausch am Gartenzaun wurde lange unterschätzt.          Foto: Lotz 
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Jubiläumskonfirmationen 

Rückblick und Ausblick 

Zum ersten mal seit 2 Jahren laden wir wieder zur Feier der Jubelkonfirmati-

onen ein. 

Die Silberkonfirmation mit zwei Jahrgängen wurde am traditionellen Sonn-

tag der Dreifaltigkeit, am Sonntag Trinitatis gefeiert. Von nah und fern ka-

men die Jubilare, einer sogar aus der Schweiz. Pastor Eckhard Oldenburg 

ließ es sich nicht nehmen, ebenfalls nach Collinghorst 

zu kommen, den Gottesdienst mitzugestalten und im 

Anschluss bei Tee und Kuchen mit den ehemaligen Ju-

gendlichen ins Gespräch zu kommen. Kurz vor seinem 

Ruhestand war ihm das ein großes Anliegen, zum einen 

gehört seine Tochter zu den Jubilaren und zum anderen 

handelte es sich um 

die beiden letzten 

Jahrgänge, die er 

konfirmiert hatte. 

Diejenigen, die vor 65 oder 70 Jahren 

konfirmiert wurden, sind herzlich 

eingeladen, sich in einem Festgottes-

dienst an ihre Konfirmation zu erin-

nern und segnen zu lassen. Sonntag, 

9. Oktober um 10 Uhr beginnt der 

Gottesdienst.  

Direkt im Anschluss gehen wir zu 

Tee und Kuchen ins Gemeindehaus. 

Falls Sie keine schriftliche Einladung 

bekommen haben und dennoch zum 

Kreis der Jubilare gehören, melden 

Sie sich gerne im Gemeindebüro,  

Tel. 04952 921270 

Eiserne- und Gnadenkonfirmation 

Silberkonfirmand 
Christian Schulte steu-
erte ein Segenslied 
bei. 

Gespäche im Gemein-
dehaus (Pastor Eck-
hard Oldenburg re.)  

Fotos: Gerda Götze 
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Gottesdienste  

10.00 Uhr 
 

10.00 Uhr 
 
 

10.00 Uhr 
 
 

18.00 Uhr 
 
 

10.00 Uhr 
 
 

10.00 Uhr 
 
 

10.00 Uhr 
 
 
 

 
18.00 Uhr 

SO 23.10. 

 

 
Familiengottesdienst zum KiBiSamSon I - Thema: 10 Gebote 
Pastor Torben Weinz, Anika Koch-Plaisier und KiBi-Team 
Kollekte: Kinder– und Jugendarbeit der eigenen Gemeinde 
 

 
 Gottesdienst up platt         Musik: Posaunenchor  
 Lektorin Herma de Buhr (Backemoor) und Lektorin Edeltraud 
 Schmidt (Steenfelde) Kollekte: Zurüstung für Ehrenamtliche 
 

 
 Familiengottesdienst zum KiBiSamSon II -  Thema: 10 Gebote 
 Pastor Torben Weinz, Anika Koch-Plaisier und KiBi-Team 
 Kollekte: Ev.-luth. Partnerkirche GSELC in Indien 
 

 
 Wie Heilige leben! 
 Pastorin Marion Steinmeier; Gesa Goudschaal mit Chor „in-takt“         
 Kollekte: Seniorenarbeit in der eigenen Gemeinde 
 

 
 Wo die Liebe hinfällt  
 Pastor Torben Weinz; Abendmahlsgottesdienst mit Einzelkelchen 
 Kollekte: Diakonisches Werk in Niedersachsen 
 

 
 Lebenslieder - Jubiläumskonfirmation (Diamant- , Eiserne-  
 und Gnadenkonfirmation); Pastor Torben Weinz 
 Kollekte: Gemeindebrief 
 

 
Die Klage führt zum Lobgesang 
Pastor Torben Weinz; GD mit Taufe; Kollekte: Wege aus Armut - 
betroffene Menschen beteiligen und fördern (DWin) 
 

 
No Go  
Pastor Torben Weinz  Musik: Gesa Goudschaal mit Chor „in-takt“         
Kollekte: kirchliche Pop-Musik und landeskirchliche musikalische 
Arbeit mit Kindern  

12. Sonntag nach Trinitatis 

13. Sonntag nach Trinitatis 

14. Sonntag nach Trinitatis 

Abendgottesdienst 

Erntedankfest anschließend Brunch im Gemeindehaus 

17. Sonntag nach Trinitatis 

18. Sonntag nach Trinitatis 

Abendgottesdienst 

 
SO 04.09. 

SO 11.09. 

SO 18.09. 

SO 25.09. 

SO 02.10. 

SO 09.10. 

SO 16.10. 
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herzlich willkommen! 

   10.00 Uhr 
Backemoor 
 
 

10.00 Uhr 
Hoffnungs-
kirche 

10.00 Uhr 
 
 

10.00 Uhr 
 
 

18.00 Uhr 
 
 
 

10.00 Uhr 
 
 

18.00 Uhr 
 
 
 

10.00 Uhr 

 

 
 Nachbarschaftsgottesdienst in Backemoor 
 Pastorin Ulrike Sundermann 
 
 

 
 Ökumenischer Zentralgottesdienst in Westrhauderfehn 
 Alle ev.-luth. Gemeinden Rhauderfehns sowie die römisch- 
 katholische Kirche und Neuapostolische Kirche laden ein 
  

 
 Martini & Luther  
 Pastorin Marion Steinmeier 
 Kollekte: Frieden stiften, Gewaltprävention fördern 
 

 
 Gottesdienst mit anschl. Kranzniederlegung am Denkmal  
  danach Tee im Gemeindehaus (Weinz)  Kollekte: Dt. Kriegs 
  gräberfürsorge und Aktion Sühnezeichen Friedensdienst 
 

Umkehr, aber echt jetzt 
Pastor Torben Weinz; FeiertagsGD, anschließend Tee;  
 
 

 
 Über den Tod hinaus  
 GD mit Gedenken an die Verstorbenen; Pastor Torben Weinz 
 Kollekte: Jugendarbeit, Musik, Diakonie in Ostfriesland-Ems 
 

 
 Lauwarm geht garnicht! 
 Pastor Torben Weinz 
 Kollekte: Brot für die Welt 

 

 
 „Reiß ab, wo Schloss und Riegel für“  
 Pastor Torben Weinz; mit Taufe 

 Kollekte: Brot für die Welt 

20. Sonntagn nach Trinitais 

Reformationstag 

Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 

Vorletzter Sonntag - Volkstrauertag 

Letzter Sonntag des Kirchenjahres - Totensonntag 

1. Advent 

2. Advent SO 04.12. 

SO 30.10. 

SO 13.11. 

   Mi 16.11. 

SO 20.11. 

SO 27.11. 

MO 31.10. 

SO 06.11. 

Buß- und Bettag 
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Brunch-Gottesdienst  
 

Der nächste Brunch-Gottesdienst findet am Erntedankfest, So., 2. 10. 
statt. Nach dem Gottesdienst um 10 Uhr erwartet uns im Gemeindehaus 
das leckere Brunch mit Tee, Kaffee, Brot und Brötchen, Pan-cakes, Süpp-
chen der Saison und Rührei. 
Zur besseren Planung bittet das Team um Anmeldung bei Erika Eden: 
Tel: 825 0 595. Anstatt eines festen Teilnehmerbeitrags wird am Ausgang 
um eine Spende gebeten. 

Bild:  

Verabschiedung von 

Adele Olthoff und 

gleichzeitig Einführung 

von Liane Gerdes als 

neue Gemeindehaus-

wartin.  

 

Vorsitzende des KV 

Gerda Götze (re.) über-

reicht Präsente und  

Segenswünsche der 

Gemeinde. 

Die Kirchenvorstände Backemoor-Breinermoor und Collinghorst 
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Moin vom Kirchenvorstand  
- Neues vom KV -  

 

• Sommerkirche: Zweimal war Collinghorst Gastge-

ber. Einmal waren fast so viele auswärtige Gottesdienstbe-

sucher*innen da wie Mitglieder der Kirchengemeinde 

Collinghorst selbst. Und umgekehrt galt dies auch in anderen Gemeinden. 

Das heißt: Es wurde tatsächlich gepilgert - vielfach. Bei sommerlichem Wet-

ter oft auch klimafreundlich mit dem Fahrrad. Auch mit dem „Fehntjer-

Pilger-Pass“ wurden fleißig Abzeichen gesammelt. Der KV findet: Eine ge-

lungene und inzwischen bewährte regionale Alternative in der Urlaubszeit! 
 

• Kirchenvorstände treffen sich zum Kennenlernen  

Die Kirchengemeinde Collinghorst sowie Kirchengemeinde Backemoor-

Breinermoor werden in den kommenden Jahren immer wieder punktuell zu-

sammenarbeiten. In ein paar Jahren soll die 75% Pfarrstelle von Collinghorst 

zusammen mit Backemoor-Breinermoor eine 100% Pfarrstelle abbilden. Die 

KVs der Gemeinden trafen sich mittlerweile schon zweimal zu informellen 

Kennenlerntreffen. Das Klima war sehr zugewandt, vielleicht ergeben sich ja 

aus der Pfarramtlichen Verbindung gute persönliche Kontakte.   
 

• Friedhof - noch immer falsch platzierter Grabschmuck:  

Die Mähsaison auf dem Friedhof ist nun bald vorbei, trotzdem möchte der 

KV darauf hinweisen, dass nach wie vor gilt: auf den Rasengräbern darf 

kein Grabschmuck (Blumen, Engel, etc…) platziert werden. Der richtige 

Platz dafür ist ausschließlich an der Steelenwand! Das Ganze hat einen einfa-

chen Hintergrund: Unser Friedhofswärter hat nur ein begrenztes Zeitkontin-

gent zur Verfügung, um Rasen zu mähen. Ein Ab- und wieder Hinräumen 

sämtlichen Grabschmucks ist logistisch nicht umsetzbar, außerdem sind Ver-

wechlungen eigentlich vorprogrammiert. Wir bitten um Verständnis und um 

Einhaltung der Regel. 
 

Neue Gemeindehauswartin: Der KV wünscht unserer neuen Gemeinde-

hauswartin Liane Gerdes einen guten Start in ihren Dienst!  

Feierlich eingeführt wurde sie im Gottesdienst am 3. Juli, gleichzeitig wurde 

die bisherige Gemeindehauswartin Adele Olthoff verabschiedet.  

Steffen Schmidt 
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Den Sommer nutzen: bei idealer 

Temperatur zum Fahrradfahren 

machte sich der Männertreff samt 

Partnerinnen per Fahrrad auf den 

Weg.  

Andreas Ackerstaff hatte eine Route 

ausgearbeitet: Vom Gemeindehaus 

zum Holter Polder, dort empfing  

Hinderk Brouwer die Gruppe an der 

Vogelbeobachtungsstation mit  

Erfrischungsgetränken. Über 

Schatteburg und vorbei an der 

Backemoorer Kirche ging es 

dann über die Meente-

moorstraße wieder zurück 

nach Collinghorst. 

Der Abend wurde beim ge-

meinsamen Essen vom Grill 

ausklingen gelassen.  

Es wurde viel erzählt, gelacht 

und gesungen.   

Die Moderation des Tages lag bei 

Manfred Vieth, der in diesem Jahr 

neu ins Leitungstrio eingestiegen ist. 

  

Der Männertreff feiert in diesem Jahr 

sein 25 jähriges Bestehen. Aus die-

sem Anlass findet am 10.10. ein Tref-

fen mit gemeinsamem Abendbrot 

statt. Neue Besucher sind herzlich 

willkommen!  

Fahrradtour des Männertreff 
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Mein Ferienpass 
Kirchengemeinde kooperiert mit Fehntjer Kommunen 

Ab sofort beteiligt sich die Kirchen-

gemeinde an der Ferienpass-aktion 

der Kommunen Rhauderfehn und 

Ostrhauderfehn. Während der Som-

merferien wurden verschiedene 

Workshops angeboten, die Kreativi-

tät, Spielen und das sozi-

ale Miteinander fördern.  

Tina Kieslich leitete meh-

rere Kindergruppen mit 

kreativen Arbeiten. Es 

wurden mithilfe verschie-

dener Formen Werkstü-

cke aus Gips hergestellt.  

Nach dem Trocknen wur-

den diese dann angemalt 

und verschönert.  

 

 

In einem weiteren Workshop wurde 

der Jugendtreff zur Werkstatt. Mit 

Hammer, Nagel und Bohrer wurden 

Schlüsselbretter aus Holz angefer-

tigt.  

Teilnehmerinnen  
Leeneke und Hannah 
beim Gips-Workshop.  
Fotos: Tina Kieslich 
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Seniorengeburtstage ab 80 Jahre 

 

 

 

Im Internet veröffentlichen wir den 

Gemeindebrief ohne Namen. 

 

Danke für Ihr Verständnis! 

Wir wünschen allen  

Geburtstagsjubilaren  

Gottes Segen im neuen 

Lebensjahr !  

G
ra
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k
: 

H
ä
rd
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r 
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Kindergottesdienst  
einmal/ Monat  
Samstags  
9.30-12.00 Uhr 
 

Termine Sept: 2x KiBiSamSon; 
15.10.; 19.11 

Anika Plaisier-Koch Tel. 809 676 

Krabbelgruppe  
donnerstags  
15 Uhr bis 16.30 Uhr  

 Pause in den Ferien 
im großen Saal im Gemeindehaus, 
Wispelins Boom 4 
 

Sonja Hagedorn: 04955 99 77 99 
Sarah Krumminga 0172 182 0675 

Kinderchor   
donnerstags 16.00-
16.45 Uhr  (nicht in 
Schulferien) 

     Für Kinder ab 5 J. 
Gemeindehaus Backemoor, Groot 
Karkweg 10 
 

Gesa Goudschaal Tel. 04955 44 16 

Konfirmanden 
Unterricht 
 

 
 

Vorkonfirmanden (ca. 6. Klasse);  
14-tägig ;     Di 16.30-18 Uhr 
 
ca. 7 Schuljahr = unterrichtsfreies Jahr) 

 
Hauptkonfis (ca. 8. Schuljahr)  
wöchentlich Do 17-18 Uhr 

(e) 

 Chor „in-takt“   
 donnerstags 20.00 Uhr  
 
Repertoire überwiegend 

Popularmusik und  
Neues geistliches Liedgut 
 

Gesa Goudschaal 04955 44 16 

Posaunenchor  
dienstags 19.30 Uhr,  
im 14-tägigen Wechsel 
Collinghorst -  
Ihrhove  
 

Proben Collinghorst: 6.9. keine Pro-
be; 20.9.; 4.10.;18.10; 1.11.; 
15.11.;29.11.;.13.12 
andere Dienstage immer in Ihrhove. 
 

Neue Musiker und Musikerinnen sind 
herzlich willkommen, auch Neuanfän-
ger gerne melden:  
 

Elisabeth Hündling Tel. 04955 1675 

Männertreff  
 
monatlich 
montags 19.30 
Uhr  

 
12.9.;   10.10.:25 Jahre Jubiläum, 
mit gemeinsamem Abendbrot 
Andreas Ackerstaff Tel.: 79 37 und 
Hinderk Brouwer Tel.:  941 590 

 Kirchen-Band    
 „Jacoby“  
 

Bandproben im Gemein-
dehaus nach Absprache  

 

Hansi Reinke, Tel.: 990 283 

(i) 

(g) 

(f) 

(d) 

(c) 

(b) 

(a) 
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  Besuchsdienst                                                 
  Treffen vierteljährlich  
 

  Besucht werden haupt- 
  sächlich Geburtstags- 
  jubilare ab 70 Jahre  

     (und alle anderen auf Wunsch) 
 

Treffen quartalsweise, nach Verein-
barung. Bei Interesse, bitte melden: 
 

Gerda Götze   Tel.: 3423 

  Förderschaft  
  Dreifaltigkeit  
  (Finanzielle  
  Förderung)  

 

Treffen im Kreis der Förderer ein-
mal jährlich, es wird schriftlich dazu 
eingeladen.  
mitmachen: https://
dreifaltigkeitsgemeinde-
collinghorst.wir-e.de/spenden 
 

Leitungsgremium Ulrike Busboom, 
André Mohwinkel, Carsten Oehmke 

„Menschen ab 70  
                   und jünger“  
 monatlich  
 mittwochs 15.00 Uhr 

 
21.9.; 12.10.; 9.9. immer mit  
Pastor Torben Weinz sowie dem 
Orga-Team: 
Anita Rademacher Tel. 808 258; 
Liane Gerdes Tel.: 73 23;  
Hilde Schulte Tel.: 04955- 55 08; 
Annaliese Reinke-Malchow  
                                        Tel.: 1242    

 Jugendtreff  

 im Dörphus 
    Backemoorer Str. 3 
 

offene Jugendarbeit 

für alle Fehntjer Jugendlichen 
 

Kinder 10-13 Jahre:  

Dienstags, 16.00 - 17.30 Uhr 

4.10.; 1.11.; 15.11.; 29.11. 

Daniela Pruin 04955 - 936 560 
 

Jugendliche 14-17 Jahre 

Sonntags, 18.30-20.00 

16.10.; 30.10.; 13.11.; 27.11.;  

 

Joelline Schmidt, Emily Müller, 
Cindy Meyer, Pia Cramer,  
Joy Baeckmann, Lea Meiners,  
Mathieu Meiners 

 Kirchenvorstand 
  

  Anträge an den KV  
  müssen spätestens  

 10 Tage vor der Sit-
zung eingereicht werden.  

 

Sitzungstermine: 6.9.; 4.10.; 8.11.; 
14.12. 
 

1. Vorsitzende des KV  
Gerda Götze Tel. 3423 

Wir freuen uns, wenn Gäste und neue Teilnehmer dazukommen 

und neue Impulse einbringen.  

Treu unserem Motto: „Hier kannst du dich entfalten“ 

Quellenhinweis für die Grafiken dieser Doppelseite: 

(a), (g) Gray; (b) Paul Fassold; (c), (f) Reinicke; (d), (m) , 

(n) Pfeffer; (e) Arnold; (i), (j) Müller; (p) Layer-Stahl 

(j) 

 

 

 

 

 
 

 

 

(n) 

(p) 

(m) 
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Mitte der 80er Jahre war Batik der 

Hit. Als Mode und auch als politi-

sches Statement. Heute ist Batik wie-

der in. Weil es mittlerweile nicht aus-

schließlich wilde Farben und Muster 

sein müssen, kann ein einfarbiges 

Batik T-Shirt sogar im Büro getragen 

werden.  

Im Rahmen der Ferienpassaktion bot 

die Kirchengemeinde einen ganzen 

Tag lang Batiken für Kinder an. 

Christin Abel und Nicole Böing-

Lange leiteten die Kinder beim Bati-

ken an, Torben Weinz animierte die 

Kinder mit kleinen Spielen in den 

Zeiten, da die T-Shirts trocknen 

muss-

ten. 

 

 

 

Zur Mittagszeit sorgten Anika Plai-

sier-Koch und Dr. Danele Weinz für 

eine riesige Speisetafel mit Nudeln 

Bolognese und leckerem Nachtisch. 

 

Am Ende der Ferien hatte das Team 

noch ein Angebot für Kinder unter 10 

Jahren: Kennenlernen, Erkunden und 

Ausprobieren des neuen Jugendtreff 

im Dörphus.  

Regulär ist der Jugendtreff erst für 

Kinder ab 10 Jahren geöffnet; es gab 

im Vorfeld aber schon Anfragen ers-

ter Neugieriger, die bis zum Jugend-

alter noch warten müssen, so entstand 

die Idee hierfür.  

Mein Ferienpass 
Action in Jugendtreff und Gemeindehaus 

Die Teilnehmer präsentieren ihr erstes Batik-T-Shirt.  
Zum Schluss durften die Kinder noch ein T-Shirt einfach wild, 
frei Hand färben.                                Fotos: Anika Plaisier-Koch     
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Deckenfresco Gegenstand historischer Forschung 

Im Rahmen einer Reise per Wohn-

mobil kam die französische Forsche-

rin Béatrice Louys in Begleitung 

ihres Ehemanns Jacques zur Colling-

horster Dreifaltigkeitskirche.  

Sie promoviert in Frankreich an der 

Universität Straßburg in mit einer 

Arbeit zur Darstellung der Heiligen 

Dreifaltigkeit mittels des Gnaden-

stuhls, wie sie auch das Decken-

fresco unserer Dreifaltigkeitskirche 

wiedergibt.   

Louys ist auf der Suche nach weite-

ren, ähnlich aussehenden Darstellun-

gen, von denen es zwar einige aber 

wohl nicht allzu viele mit diesem 

bemerkenswerten Alter gibt.  

Die Detailtreue und hohe 

Kunstfertigkeit des Colling-

horster Gemäldes könnte ein 

Hinweis sein, so schätzte sie 

nach der ersten Inaugen-

scheinnahme, dass das Ge-

mälde eher später entstanden 

ist, als die bisher bekannte 

Datierung um das Jahr 1350. 

Sie sagte zu, sobald sie ihre 

Forschungsarbeit abge-

schlossen habe, den Teil, der 

Collinghorst betrifft, zur 

Verfügung zu stellen.  

 

Die weitaus interesssantere 

Frage als die genaue Datie-

rung des Gemäldes ist für sie 

aber das "warum?":  

 

Warum haben die Colling-

horster im 14. oder 15. Jahrhundert 

für ihre Heimatkirche dieses aufwän-

dige Deckenfresco anfertigen lassen, 

mit dem Motiv der Dreifaltigkeit auf 

dem Gnadenstuhl, für das es in der 

näheren Umgebung wohl keine Vor-

lage gab? 

Béatrice Louys und ihr Ehemann Jacques vor dem  

Dreifaltigkeits-Fresco           Foto: Torben Weinz 
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Mein Ferienpass 
Malen mit Ölfarben 

Einen zweiteiligen Malkurs mit Ölfar-

ben bot die Glansdorfer Künstlerin 

Frieda Goldenstein an.  

Der Platz im Jugendtreff ist für eine 

ganze Gruppe von Jugendlichen mit 

Staffeleien und mit viel benötigtem 

Arbeitsgerät eigentlich nicht konzi-

piert, aber mit etwas  Zusammenrü-

cken hatte trotzdem jede Teilnehme-

rin genügend Ellbogenfreiheit.  

Alle Teilnehmerinnen starteten ohne 

Vorerfahrungen. Frieda Goldenstein 

erklärte vorab das Mischen aus drei 

Grundfarben, das Vorzeichnen mit 

Kohle und ließ die Teilnehmerinnen 

ihr Motiv aus mitgebrachten Vorlagen 

auswählen.  

Bereits am Ende der ersten Work-

shopeinheit konnten deutlich fortge-

schrittene Arbeitsstände vorgezeigt 

werden. In der zweiten Einheit kon-

zentrierten sich die Teilnehmerinnen 

dann darauf, das Motiv durch viele 

detailierte Pinselstriche fast plastisch 

darzustellen. Nach zwei Arbeitsein-

heiten waren alle Bilder vollendet.   

Frieda Goldenstein (li.) und Teilnehmerinnen. Im Hintergrund die fertigen Kunstwerke.   Foto: Torben Weinz 
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Freud und Leid 

Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte  
und meine Zuversicht setze auf Gott den Herrn, 
dass ich verkündige all dein Tun. (Psalm 73,28) 

 

Wir trauern um unsere langjährige ehrenamtliche Mitarbeiterin 
 

Karla de Buhr 
* 8. Januar 1940   + 25. Juli 2022 

 

Wir danken Gott für dieses Leben  
und bitten um Trost für ihre trauernde Familie. 

 

Kirchenvorstand, Mitarbeiter und Pastor  
Der Ev.-luth. Dreifaltigkeitsgemeinde Collinghorst  

Quellenhinweis: Grafik auf dieser Seite (Kreuz): Siller  
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Taufe 
 

 

 

 

             

 

Im Internet veröffentlichen wir nicht die Namen. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

 

 

 

 

Hochzeit 
 

 

 

 

 
 

 

Ehejubiläum 
Goldene Hochzeit 

 

 

 

 

 

 

Beerdigung 
 

 

Quellenhinweis Grafiken : Lindenberg (Taufe, Hochzeit, Ehejubiläum, Beerdigung)  
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“Ich will es noch einmal wagen“  

– nachdem die zuletzt geplante Reise 

corona-bedingt leider nicht zustanden 

gekommen ist: 

In der Zeit vom 29. März - 5. April 

2023 (Osterferien) biete ich eine  

8-tägige Rundreise durch Israel und 

Palästina an. (Flüge ab Bremen mit der 

Lufthansa nach Tel Aviv).  

 

Wir machen Station am See Geneza-

reth, in Bethlehem und in Jerusalem.  

Zusammen mit der Agentur “Ökumene-Reisen“ haben wir ein vielfältiges 

Programm zusammengestellt mit verschiedenen Begegnungen vor Ort.  

Wer nähere Informationen möchte, möge sich bitte direkt an mich wenden. 

Gerne sende ich die Reisebeschreibung per Mail oder Brief zu.  

Gerd Bohlen, Sup. i.R.; Leer-Loga   

Tel. 0491–992 33 77 0      Email: gbohlen54 @ gmail.com  

Neues aus Indien 
unsere Partnerkirche Good-Shepherds Ev.-Luth.- Church 

Bild: der Pegelstand 

des Godaveri-

Flusses liegt bei 21 

Meter über Normal 

(!).  

Es soll unter ande-

rem auch eines der 

beiden Schüler-

wohnheime überflu-

tet worden sein, die 

wir unterstützen 

(Serapaka).  

„Palmarum in Jerusalem“ 
Israel-Reise im Frühjahr 2023 

mailto:gbohlen54@gmail.com
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Liebe Gemeindeglieder,  
liebe Leserinnen und Leser, 
 
Im Frühjahr haben wir Nachrichten 

aus Indien gehört, in denen von 

enormer Hitze die Rede war. Jetzt 

hat sich die Situation vollkommen 

verändert: wir bekommen seit Mitte 

Juli immer wieder Nachrichten und 

Fotos aus Indien, die auf übergroße 

Überschwemmungen im Gebiet 

unserer Partnerkirche hinweisen.  

Die Überflutungen finden jedes Jahr 

zu Beginn der Monsun-Zeit statt; 

sie sind an sich nicht ungewöhnlich. 

Aber die diesjährige Überflutung ist 

so groß wie die bisher größte Flut 

von 1986;  

Die Höhe der Flut ist auch darauf 

zurückzuführen, dass der neue, rie-

sige Polavaram-Staudamm im Ge-

biet unserer Partnerkirche die Breite 

des Flusses geschlossen hat.  

Das Wasser kann nicht wie sonst 

einfach abfließen 

Wir bitten Euch herzlich um Hilfe 

in dieser Not in Indien: bitte denkt 

in Eurer Fürbitte an unsere indi-

schen Schwestern und Brüder!  

Und wir wollen 600 Familien hel-

fen, die besonders von der Flut be-

troffen sind - bitte sammelt doch 

dafür!  

 

 

 

 

 

 

„Wenn ein Glied leidet, leiden alle 

Glieder mit“ (1. Korinther 12,26).  

In großer Besorgnis,  
Euer Pastor  
Henning Behrends, Detern 
 
Kontonummer für Spenden:  
Volksbank Westrhauderfehn 
IBAN: DE12 2859 1654 0016 3309 00 

Kontoinhaber: Kirchenamt Leer 
Verwendungszweck:  
Fluthilfe für die GSELC 
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Die Tatsache, dass es die "Pastor Schuver Straße" entlang der Kirche gibt, 

deutet es schon an: Ulrich Schuver war mehr als nur einer der Ortspastoren 

von Collinghorst. Für 45 Dienstjahre, von 1910-1955, stand er den Colling-

horstern als Seelsorger zur Seite. Diese Jahre beinhalten auch das dunkle 

Jahrzehnt des zweiten Weltkrieges. Pastor Schuver sich nicht zur NSDAP-

treuen Kirche der "Deutschen Christen", sondern zur "Bekennenden Kir-

che", welche totalitäre Herrschaft und A. Hitler ablehnte.  

Es tut gut, sich von Zeit zu Zeit an seine Wurzeln zu erinnern und zu wich-

tigen Orten zurück zu kehren, um die Geschichte lebendig zu halten. So 

trafen sich der Enkel, 

ebenfalls mit Namen 

Ulrich Schuver, so-

wie viele Familien-

mitglieder in Col-

linghorst, besichtig-

ten die Kirche, hör-

ten den Klang der 

historischen Orgel 

und Erzählungen zu 

einer wichtigen Per-

son ihrer eigenen 

Geschichte.      

Familie von Pastor Schuver in Collinghorst 

Foto: Torben Weinz 

http://www.kirche-collinghorst.de/
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Pastor Torben Weinz, Tel.: 04952 / 921270 (Büro) oder 0177 / 3224442 

E-Mail: torben.weinz@evlka.de ; Sprechstunde nach Vereinbarung 

1. Vorsitzende des Kirchenvorstands 

Gerda Götze, Fockpoolstr. 5, Tel.: 04952 / 3423 

Pfarramtssekretariat 

Frauke Mohwinkel, Tel.: 04952 / 921270 

Sprechstunde im Gemeindebüro dienstags 10.00 bis 11.00 Uhr 

Küsterin  

Maike Schröder, Tel.: 803 4995   

Gemeindehauswartin  

Liane Gerdes, Glansdorfer Str. 32, Tel.: 7323 

Friedhofsverwaltung 

Hilde Sterrenberg, Kleenfahntjer Weg 101, Tel.: 81281  

https://dreifaltigkeitsgemeinde-collinghorst.wir-e.de 
 

Kranken-, Alten-, Hauspflege - Tel.: 04952 / 921093 

Telefonseelsorge - Tel.: 0800 / 1110111   

Sorgentelefon für Kinder und Jugendliche: 0800/ 1110333 

Suchtkrankenhilfe: Diakonisches Werk - Tel.: 0491 / 9768320    

Lebens- und Eheberatung - Tel.: 0491 / 9604881 

Wöchentliche Telefonandacht:  04955 97 20 96 
Pastor Dr. Klaus Bajohr-Mau: 0157 310 97 99 6 
Diakonin Carmen Collmann: 0162 713 29 19 
 

https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de 
 

Für Pflegeheime und für zu Hause: Auf Wunsch können Sie sich von 
uns wöchentlich einen Gottesdienst zum Hören und Mitfeiern oder 2x 
monatlich die „Viertelstunde für Gott!“ (Demenzgottesdienst) auf Ihr 
Handy als WhatsApp Nachricht zuschicken lassen. 

Kontakte 

Altenseelsorge für alle im Kirchenkreis Rhauderfehn 

Diakonie – Hilfe Ihrer Kirche 

mailto:torben.weinz@evlka.de
https://altenseelsorge-rhauderfehn.wir-e.de/
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Feierliche 

Verabschie-

dung von 

Adele  

Olthoff; 

Segen und 

Einführung 

von Liane 

Gerdes als 

neue  

Gemeinde-

hauswartin 

In diesem Gemein-

debrief:  
 

Männertreff auf 

Fahrradtour  
 

Ferienpass- 

Workshops für  

Kinder  


